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Wohnhaus in offener Bebauung; landhausartiges Gebäude, ursprünglich wohl als Haus im Schweizerstil mit 
weitem Dachüberstand und Ziergiebel gedacht, durch späteren Umbau (1927 Erweiterung und 
Verbretterung des Obergeschosses) ländlicher Charakter verstärkt (Heimatschutz), baugeschichtlich 
bedeutend

Kurzcharakteristik

Zweigeschossiges Landhaus mit flach geneigtem Krüppelwalmdach, ein Putzbau mit Verbretterung des 
Obergeschosses, die Fenster mit Klappläden. Im Erdgeschoss des straßenseitigen Giebels eine Veranda. 
In den Traufseiten Vorbauten und ein Balkon, unterhalb des Balkons eine holzsichtige Bohlenstube.

Das 1885 durch die Gebr. Ziller errichtete Haus, ein symmetrisch angelegter Bau mit drei zu drei 
Fensterachsen und flach geneigtem Krüppelwalmdach, wurde 1927 durch den Inhaber der Tintenfabrik 
Radebeul-Dresden, Otto Baer, unter Bauleitung seiner Firma durch Umfangen des alten Gebäudes 
wesentlich vergrößert und verbrettert. Die alte Kubatur ist im Giebel der Westseite noch ablesbar.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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